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DOMINO-ZAUBEREIEN
(MATHEMATIK MIT DOMINOSTEINEN)

VERA KÖRKEL
WESTFÄLISCHE WILHELMS-UNIVERSITÄT MÜNSTER

Domino-Zaubereien

Was fällt dir bei folgenden 4er-Dominorahmen auf? 

Finde weitere interessante Rahmen. Entwickle Fragestellungen und versuche sie selbst zu lösen. 

Du darfst dir dabei selbst überlegen, wie du das Problem veränderst, z.B. welche Summe, welche 
Rahmengröße, welche Steine erlaubt sind etc. Formuliere dabei schriftlich konkrete 
Problemstellungen, die du dann löst. 

1. Fragestellung: __________________________________________________________________

________________________________________________________________________________

Lösung: 

2. Fragestellung: __________________________________________________________________

________________________________________________________________________________

Lösung: 
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Anlage 3 
Modell zur Entwicklung mathematischer Begabungen im Grundschulalter (von Fuchs & Käpnick) 
 
 Geburt                      8                                                  10 Alter in Jahren 
 
       fördernde / hemmende und typprägende intrapersonale Katalysatoren 
      (allgemeine physische, psychische, kognitive und persönlichkeitsprägende Grundkompetenzen, ...) 
 
     
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
                                 Fördernde / hemmende und typprägende interpersonale bzw. Umweltkatalysatoren  
      (bedeutsame Personen, physikalische Umwelt, Interventionen (Kindergarten, Schule, …), besondere Ereignisse, Zufälle, ....) 
 
 
 

Vor-, geburt-
lich und 
nachgeburt-
lich  
bestimmte(r) 
 
- körperliche 
  Konstitution, 
- Gehirn-  
  struktur, 
- Charakter- 
  züge, 
- Zahlensinn, 
- räumliche 
  Wahr- 
  nehmungs-  
  und 
  Orientie- 
  rungs- 
  kompetenzen, 
- Struktursinn 
- sprachliche 
  und allge- 
  meine  kogni- 
  tive  Potenzia-
le, ... 

Kompetenz (Begabungspotential) 
 

mathematikspezifische begabungsstützende 
Begabungsmerkmale              Persönlichkeits- 
- Speichern mathemati- eigenschaften 
  scher Sachverhalte im jeweils auf mathematische 
  Arbeitsgedächtnis Aktivitäten bezogene  
  unter Nutzung - hohe geistige Aktivität  
  erkannter Strukturen - intellektuelle Neugier  
- Strukturieren mathema- - Anstrengungsbereitschaft  
  tischer Sachverhalte - Freude am Problemlösen  
- mathematische Sensibilität - Konzentrationsfähigkeit  
- mathematische Fantasie - Beharrlichkeit  
- selbstständiger Transfer - Selbstständigkeit  
  erkannter Strukturen - Kooperationsfähigkeit 
- selbstständiges Wechseln  
  der Repräsentationsebenen 
- selbstständiges Umkehren 

Performanz 
 
weit über dem 
Durchschnitt 
liegende  
mathematische 
Leistungs- 
fähigkeit  
(diagnostiziert 
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komplexe  
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Fallstudien, 
…) 

Entwicklung des 
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rechnerischen und 
geometrischen 
Kompetenzen 
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Modell zur Entwicklung mathematischer Begabungen im Grundschulalter (von Fuchs & Käpnick) 
 
 Geburt                      8                                                  10 Alter in Jahren 
 
       fördernde / hemmende und typprägende intrapersonale Katalysatoren 
      (allgemeine physische, psychische, kognitive und persönlichkeitsprägende Grundkompetenzen, usw.) 
 
     
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
                                 Fördernde / hemmende und typprägende interpersonale bzw. Umweltkatalysatoren  
      (bedeutsame Personen, physikalische Umwelt, Interventionen (Kindergarten, Schule, usw.), besondere Ereignisse, Zufälle, usw.) 
 
 
 
 

Vor-, geburt-
lich und 
nachgeburt-
lich  
bestimmte(r) 
 
- körperliche 
  Konstitution, 
- Gehirn-  
  struktur, 
- Charakter- 
  züge, 
- Zahlensinn, 
- räumliche 
  Wahr- 
  nehmungs-  
  und 
  Orientie- 
  rungs- 
  kompetenzen, 
- Struktursinn 
- sprachliche 
  und allge- 
  meine  kogni- 
  tive  Potenzi- 
  ale, usw. 

Kompetenz (Begabungspotential) 
 

mathematikspezifische begabungsstützende 
Begabungsmerkmale              Persönlichkeits- 
- Speichern mathemati- eigenschaften 
  scher Sachverhalte im jeweils auf mathematische 
  Arbeitsgedächtnis Aktivitäten bezogene  
  unter Nutzung - hohe geistige Aktivität  
  erkannter Strukturen - intellektuelle Neugier  
- Strukturieren mathema- - Anstrengungsbereitschaft  
  tischer Sachverhalte - Freude am Problemlösen  
- mathematische Sensibilität - Konzentrationsfähigkeit  
- mathematische Fantasie - Beharrlichkeit  
- selbstständiger Transfer - Selbstständigkeit  
  erkannter Strukturen - Kooperationsfähigkeit 
- selbstständiges Wechseln  
  der Repräsentationsebenen 
- selbstständiges Umkehren 

Performanz 
 
weit über dem 
Durchschnitt 
liegende  
mathematische 
Leistungs- 
fähigkeit  
(diagnostiziert 
durch spezielle 
Indikator- 
aufgaben  
sowie durch 
komplexe  
prozess-
begleitende 
Fallstudien, 
usw.) 

Entwicklung des 
Zahlbegriffs, von 
rechnerischen und 
geometrischen 
Kompetenzen 
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